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Vorwort

Das Internet hat sich in den letzten Jahren zu einem Alltagsmedium 
entwickelt und es hat auch für den Beratungsbereich einen großen Be-
deutungszuwachs erlangt. Wenn man davon ausgeht, dass sich psycho-
soziale Beratung an der individuellen und gesellschaftlichen Situation 
der Ratsuchenden zu orientieren hat, ist es nur folgerichtig, die Palette 
der Unterstützungsmöglichkeiten mit dem Angebot der Online-Bera-
tung zu erweitern (Knatz, 2003). Angesichts der rasanten Entwicklung 
sahen sich Beratungsstellen und -institutionen in der nahen Vergangen-
heit mit dem Druck konfrontiert, rasch Angebote in diesem Medium 
bereitzustellen.

Zunächst überwog allerdings eine skeptische Grundhaltung. Es wur-
de die Frage gestellt, ob computervermittelte Kommunikation, aufgrund 
der ihr innewohnenden technischen Logik, nicht zu einer emotionalen 
Verarmung im Beratungskontakt führen würde. Es bestand die Angst, 
dass internetbasierte Beratung, die in einem hohen Ausmaß anonymi-
siert durchgeführt werden kann, zu einer großen Unverbindlichkeit 
aufseiten der Klienten führt und in der Folge eine Art Fast-Food-Bera-
tung produziert, die kurzfristig den Hunger stillt, ohne satt zu machen. 
Inzwischen ist der anfänglichen Schwarz-Weiß-Argumentation eine 
differenzierte Betrachtungsweise gewichen, in der die Chancen einer 
Online-Beratung ebenso bedacht werden wie die Risiken und Grenzen 
dieser Beratungsform.

Nach einer ersten Phase ambitionierten Experimentierens wächst nun 
der Wunsch nach theoretischer Fundierung und methodisch-inhalt-
licher Strukturierung. Erste Evaluationsstudien sind angelaufen oder 
bereits ausgewertet (Eichenberg, 2007; Ott, 2003). Auch die Neugrün-
dung einer Fachzeitschrift für Online-Beratung (e-beratungsjournal.
net) unterstreicht diese Tendenzen.

Im »Handbuch Online-Beratung« werden theoretische Überlegun-
gen und praxeologischen Erfahrungen gebündelt sowie neue Tenden-
zen und Entwicklungen in der Online-Beratung zusammengefasst.

Im ersten Teil beschreiben Gerhard Hintenberger und Stefan Kühne in 
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